WIE ES IHR GEFÄLLT 2000

Vier Berliner Musikerinnen teilen 1991 die Wahrnehmung, daß die große Zahl interessanter, innovativer, experimenteller und versierter Musikerinnen keine Entsprechung auf Konzertbühnen und in Festivalprogrammen findet und veranstalten das erste Festival WIE ES IHR GEFÄLLT.

Die vier Programmtage finden, gerade wegen ihrer kühnen Stilvielfalt, auf Anhieb ein großes Publikum und bringen FachhörerInnen und Neugierige zusammen.

Die Wege der U- und E-Musik kreuzen sich nahezu Abend fürAbend. 

Im Programm: HipHop, Neue Musik, Rock, Avantgarde, Dancefloor, Improvisierte Musik, Chanson, Jazz, Weltmusik, Pop, House, Punk,

Drum´n Bass, Elektronik ....

1991 bis 1999: ein Hörmarathon von 6480 Minuten Musik, gespielt an 36 Festivaltagen in  9 Jahren von 384 Musikerinnen aus

Australien, Deutschland, England, Finnland, Frankreich, Holland, Japan, Irland, Italien, Jugoslawien, Kanada, Kurdistan, Mongolei, Norwegen, Österreich, Rumänien, Schweiz, Tschechien, USA ....

Im Jahr 2000 zitieren wir die Berliner Musikerin und Verlegerin Christiane Rösinger aus der Hamburger ´espressiva´:  

"Immer noch herrscht im Musikbusiness ein Geschlechterverhältnis wie in der Astronautenszene oder der Kfz-Meisterinnung."

Deshalb werden Frauen auf der Bühne immer noch als etwas Besonderes wahrgenommen - oft zum Leidwesen der Musikerinnen, die in Interviews immer wieder gerne gefragt werden, wie es denn so sei, als Frau auf der Bühne zu stehen.

So let´s talk about music!

ART POP ART ist das Thema des diesjährigen Internationalen Musikerinnen-Festivals WIE ES IHR GEFÄLLT, das vom 27. - 29. Oktober in der Kulturbrauerei stattfindet.

Zum zehnjährigen Jubiläum konzentriert sich das Festival auf die Pop Art Musik im neuen Jahrtausend.

Der Blick richtet sich vor allem auf die junge Generation der Soundtüftlerinnen, Performerinnen, Videokünstlerinnen, die längst den respektlosen Umgang mit den Grenzen zwischen U- und E-Musik praktizieren. Ein Pool von Künstlerinnen verschiedener ästhetischer, künstlerischer und kultureller Orientierung, die Stile und Genres miteinander verschmelzen.

Das Festival stellt Musikerinnen vor, die sich durch den konzeptionellen Umgang mit musikalischen, visuellen und performerischen Elementen auszeichnen.

Musikerinnen, die im Zeitalter digitaler Musikbearbeitung gleichzeitig Komponistin, Interpretin und Produzentin ihrer Musik sind.

Musikerinnen, die melodie- und rhythmusorientiert mit poetischen Texten arbeiten.

Musikerinnen, denen viele Mittel recht sind, um auch ästhetische Konzepte zu inszenieren: Videoclips, Kostüme, Ausstattung, Choreographie ....

Hier zeigen Tops des Jahres wie die Chicks on Speed die Trends, die die gegenwärtige Clubszene widerspiegeln. Turntables sind die moderne Variante der guten alten Rockgitarre, die singenden Anti-Instrumentalistinnen kreieren eine Show nach dem Motto: schneller, chicker, charmanter!

Die legendäre Performance-Truppe Frank Chickens aus London, Meisterinnen der Ironie und des Trash, entern die Bühne mit der Parole: We are not Geishas, we are Ninjas!

Das Festival bleibt Plattform auch für traditionelle Bereiche der PopMusik wie die Neuinterpretationen des Repertoires von Katharina Franck im Zusammenspiel mit den afrobrasilianischen Rhythmen und Melodien von Rosanna & Zelia. 

Die Begegnung der avantgardistischen Geigerin und Sängerin Iva Bittova mit den Berliner Drum´n Bass-DJ´s von Fast Fwd ist Ausdruck genreübergreifender Ideen, ein Projekt des Festivals frei nach dem Motto: wie es ihr gefällt!

Ebenfalls speziell für das Festival konzipiert ist der Auftritt der Betancor mit 

Neumann und Ercklentz: sie testen ihre Effektgeräte und zerspielen Songs mit um sich greifender Virtualität und selten erlebter Inbrunst. Elektronik geht Jazz geht Pop, die Instrumente sindn ansehnlich und von führenden Fachzeitschriften empfohlen.

Das alles und noch viel mehr ... Clubkultur meets Multimedia meets Jazz meets Performance meets Art Pop Art meets you!

1991:  Nure (D) * Ma-Lou Bangerter (CH)* Alliin Gäa (D) * Madame Bovary (D) * Bassta! (D) * Hullies (D) * Minzlaff (D) * 7 Kick The Can (D) * Sibylle Pomorin (D) * Lachende Not (D) * Les Reines Prochaines (CH) * Les Lionnes (D) * Iris ter Schiphorst "Liebesgeschwüre" (D) * "The Only Thing That Counts" (D) * Ladies Voices (D) *

1992:  Herzberg/Loebell (D) * Irene Schweizer (CH) * Iva Bittova (CZ) * Unterrock (D) * Marie Goyette (CDN) *  Leandre/Cook (F/USA) *  Zuby Nehty (CZ) * Domina Dea (CH) * Brünning/Weißenfels (D) * Pied de Poule (F) * Berliner Kammermusik von Alice Samter und Grete von Zieritz (D) *  Attacca Subito (D) * Cooper/Nicols/Plenar/Buirette (GB/D/F) * Charla Drops Theater (D) *

1993:  Blech, Bass und Bellaphonie (D) * Joelle Leandre/ Annick Nozati (F) * Ulrike Haage (D) * Electric Lady Land (D) * PMS (JUG) * Sonic Romance (D) * Zrazy (IRL) * Dagmar Andrtova (CZ) * Susanne Lewis (USA) * Les Reines Prochaines (CH) * Justine (CDN) * Yuko Katsumata (J) * Magda Vogel/Laura Gallati (CH) * Silvana Prosperi (D) * Maggie Nicols/Julia Doyle (GB) * MFA Kera "Fatou" (D) *

1994:  Hennemann/Oliver (NL) * Hommler/Kramer (USA/D) * Ida Kelarova (CZ) * United Women Orchestra (D) * Honey Suckle Roses (D) * Echo Return (D) * Debbie Dee (CH) * The Secret (RO) * >Fastilio (I) * Hilde Kappes (D) * When Girls Collide (USA) * Bruckner/Zeisig (A) * Siri Austeen (N) * Schulkowsky/Cooper/Truman (USA/GB/AUS) * Billy Tipton Memorial Saxophone Quartett (USA) * Charla Drops (D) *

1995:  Edith Salmen-Weber (D) * Agnes Bernelle & Bairbre O´Sullivan (IRL) * Mechantes (F) * Göttin Gala (D) * Linda Potatoes (D) * Rebecca Moore (USA) * Justine & Tenko (CDN/J) * Shirley Hofmann (CDN) * Wemean (CH) * Mama Kumba (NL) * Alhambra (F) * Anne LeBaron (USA) * Lee Pui Ming (CDN) *

1996:  Whitehead/Conant/Roeloffs (GB/USA/NL) * Lumen (USA) * Sainkho Namchylak (MO) * Sharron Sawyer & Aziza A (D) * Frank Chickens (GB) * Anne Clarks Festival Project (D/GB) * Dahomey (D) * Dagmar Krause/Marie Goyette (GB/CDN) * Iva Bittova (CZ) * Anne-Marie Fijal (F) * Les Trois Damen (F/CH) * Die Botschafterinnen (A) *

1997:  Gabriele Costas (D) * RHO (D) * Elena Ledda Quartett (I) * Les Zarmazones (F) * Thee Ultra Bimboos (FIN) * FastFWD (D) * Laetitia Sonami (USA) * Katharina Franck/Ulrike Haage: Hunger (D) * Haco/Sachiko M (J) * Paroles de Femmes (F) * Dagmar Andrtova (CZ) * Les Elles (F) *

1998:  Toni Pope (USA) * Trio Krizda (F) * Castafiore Bazooka (F) * Die Patinnen (D) * Bella Donna 9CF (F) * Silvia Couthinio (D) * The Beauties & The Beat (CDN) * Twisted Tutu (USA) * Les Reines Prochaines (CH) * Babel (D) * Expulsion (D) * Margarete Huber (D) * Inge Morgenroth/Robyn Schulkowsky (D/USA) *

 1999:  Barbara Buchholz (D) * Girl Group (CH) * Apples & Snake (D/USA) * Laura Gallati (CH) * Pauline Oliveros (USA) * Silence Moves (D) * Les Belles du Jour (CH) * Lee Pui Ming (CDN) * Leandre/Newton (F/D) *

